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»So denkt Deutschland über ...

INTEGRATION «
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» Spracherwerb ist  
wichtig, aber nicht alles.  
Genauso wichtig sind 
Begegnungen im Alltag: 
Im Arbeitsalltag oder im 
täglichen Kiezleben. «



Wenn es um die Integration der in Deutschland lebenden Migranten geht, welche  
zwei folgenden Gruppen sehen Sie dann – neben den Migranten selbst – vor allem  
in der Pflicht? Ist es …

Im Zuge der aktuellen Flüchtlingsthematik wird auch viel über die Integration von 
Migranten diskutiert. Ich lese Ihnen nun einige Möglichkeiten vor, bitte sagen Sie mir, 
welche davon Ihrer Meinung nach die zwei geeignetsten sind.
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